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Bodenseewanderung Tägerwilen-Berlingen vom 13. April 2011  
 
Der Entscheid von Wanderleiter Ernst Buchmann zur Durchführung der ersten Wanderung 
des Jahres 2011 gemäss Programm hat sich ausgezahlt: ein strahlender, aber auch kalter (nur 
gerade 3 Grad im Schatten)  Frühlingstag empfing uns 15 WandererInnen um 8.15 Uhr am 
Bahnhof Seuzach !  
 
Nur wenige Gehminuten vom Bahnhof Gottlieben-Tägerwilen als Ausgangspunkt stand vor 
den bevorstehenden “Wanderstrapazen“ wie üblich zuerst der Morgenkaffee an: dem 
Wegweiser “Outback“ folgend und einen Industrieparkplatz querend, und schon waren wir im 
Louisiana-Bar Restaurant !!  
 
Dann aber galt es ernst, und was schon vermutet wurde, trat ein: es blies eine kräftige Bise 
vom Bodensee her über die Höhen, die wir zu bewandern gedachten. Gut, dass alle warm 
eingepackt waren. Oberhalb von Tägerwilen führte der Weg nun ohne grosse Höhenunter-
schiede dem Hang entlang zu einer kleinen Schlucht am Rand von Triboltingen, dem 
Wiibergtöbeli. Hier zweigte der Weg nun nach links ab und durch das Töbeli rund 50-60 
Höhenmeter bergan, von wo wir weiter wanderten auf der Höhe fast ebenaus. Den Blick über 
die Reben und Wiesen mit blühenden Obstbäumen weiterhin nach rechts gerichtet auf den 
Bodensee und den See-Rhein, dahinter die Insel Reichenau. Nach einer kurzen Schleife 
hinunter durch ein kleines Tobel erreichten wir Ermatingen, welches wir am südlichen Rand 
durchquerten. Am Unternehmerforum Lilienberg vorbei gelangten wir – wieder etwas 
bergwärts wandernd - sodann zum Dorf Salenstein und  weiter zum spätgotischen, zwischen 
1817-20 erbauten Schloss Arenenberg, wo Napoleon III aufwuchs. Heute ist das Schloss ein 
Museum, leider am Tag unserer Wanderung geschlossen. 
 

   
Südansicht Schloss Arenenberg    Schloss Salenstein von Mannenbach aus 
 
Ernst Buchmann verlass auf der Schlossterasse eine Kurzversion zum Schloss und seiner 
Geschichte, dazu wieder der schöne Ausblick auf die Häuser von Arenenberg, Mannenbach 
und den See. Gleich hinter dem Schloss dann führte der Weg steil die Schlossgasse hinunter 
nach Mannenbach. Links oben war nun auch das Schloss Salenstein sichtbar, welches schroff 
in den Himmel ragt. Doch uns interessierte nun aber mehr das direkt am See gelegenen Hotel 
Schiff, wo uns nach knapp zweieinhalb Stunden Wanderzeit das Mittagessen erwartet, 
welches aufgrund des kalten Windes leider nicht draussen auf der Terrasse am See 
eingenommen werden konnte.   




